
UNTERTRAUBENBACH. Am Montag-
abend hatte der Frauenbund Unter-
traubenbach seine Mitglieder zur Mai-
andachtin die Pfarrkirche St. Martin
und anschließend Muttertagsfeier ins
St. Martinshaus eingeladen. Bei einem
italienischen Büffett undMusik ließen
es sich dieMütter gut gehen. Bei dieser
Feier erhielt die frühere Vorsitzende
Erna Ertl mit der goldenen Nadel die
höchste Auszeichnung durch den Diö-
zesanverband überreicht.

Nach der von KaplanMichael Alko-
fer und dem Singkreis St. Martin ge-
stalteten Maiandacht begrüßte Gerlin-
de Dendorfer aus dem Führungsteam
dieMitglieder im bis zum letzten Platz
gefüllten Saal des St. Martinshauses.
Ihr Grúß galt auch Bezirksvorsitzen-
der Jolande Rappert aus Cham.

Besonders erfreut war die Vorstand-
schaft, dass auch die 20 Frauen, die im
Frühjahr nach einer Infoveranstaltung
dem Zweigverein neu beigetreten
sind, anwesend waren. Gerlinde Den-
dorfer bezifferte den Mitgliederstand

nun auf 175 Frauen.
Im Anschluss daran zeigte sich Jo-

lande Rappert hocherfreut über den
hervorragenden Besuch bei der Mut-
tertagsfeier. Noch erfreulicher sei für
sie die Aufgabe, ein Mitglied in Unter-
traubenbach zu ehren. Erna Ertl ist
seit 1980 Mitglied im Frauenbund und
war nach einem Jahr als Schriftführe-
rin insgesamt 15 Jahre als Vorsitzende
tätig. In diesen Jahren habe sie für den
Zweigverein viel bewegt. Aufgrund ih-
rer Verdienste um den Katholischen
Frauenbund verleihe ihr der Diözesan-
verband die goldenen Nadel. Hierbei
handele es sich um die höchste, vom
Verband zu vergebende Ehrenbezeu-
gung, die Erna Ertl als erste Frau im
Untertraubenbacher Zweigverein er-
halten hat.

Im Anschluss an diese von allen
Anwesenden mit viel Applaus beglei-
tete Ehrung eröffnete Gerlinde Den-
dorfer das italienische Büffett, das sich
die anwesenden Frauen anlässlich des
Muttertags schmecken lassen sollten.
Aber nicht nur mit Gaumenfreuden
wurden die Mütter an diesem Abend
verwöhnt. Mitglieder der Vorstand-
schaft trugen Texte rund um denMut-
tertag vor, und vonMarianne Ruhland
wurden die Anwesenden bestens mu-
sikalisch unterhalten. (cgk)

Gold für Erna Ertl
PFARREIDie frühere Frauen-
bundvorsitzende erhielt die
höchste Auszeichnung des
Diözesanverbandes.

Erna Ertl (Mitte) erhielt von Bezirksvorsitzender Jolande Rappert (3.v.li.) die
goldene Nadel, die höchste Auszeichnung des Frauenbund-Diözesanverbandes,
überrreicht; hinten Kaplan Michael Alkofer. Foto: cgk

UNTERTRAUBENBACH. Der Obst- und
Gartenbauverein Untertraubenbach
pflegt seit Jahren die schöne Tradition,
seinen Mitgliedern, wenn sich Fami-
liennachwuchs einstellt, einen Obst-
baum als Lebensbaum zu pflanzen.

Am vergangenen Wochenende gra-
tulierte Vorsitzender Josef Schmaderer
zusammen mit seiner Stellvertreterin
Inge Bach der Familie Jakob aus Wul-
fing zur Geburt von Tochter Magdale-

na am 31. Januar 2011 und pflanzte
den Baum, der künftig mit seinen
Früchten die Familie künftig erfreuen
soll.

Die Eltern Johanna und Christian
Jakob nahmen für ihre Tochter den
Kirschbaum der Sorte „Rainier“ in
Empfang. Beide bedankten sich beim
OGV für diesen Baum mit Frühkir-
schen, der künftig den elterlichen
Obstgarten schmückenwird. (cgk)

Ein Baum fürMagdalena
VEREINObst- und Gartenbauverin pflanzte Geburtsbaum

Josef Schmaderer und Inge Bach (beide re.) vom OGV pflanzten für den Nach-
wuchs der Familie Jakob einen Lebensbaum. Foto: cgk

CHAMMÜNSTER. „Vor jedem Feuerwehr-
ler sollte man eigentlich den Hut zie-
hen“, habe einmal ein junger Feuer-
wehrmann zu ihm gesagt, erzählte
Kreisbrandrat Johann Weber am
Samstagabend, als er die FFW Cham-
münster zu deren Florianstag im Gerä-
tehaus besuchte und dabei Ehrungen
vornahm. Zahlreich hatten sich die
Mitglieder nach dem Vorabendgottes-
dienst, der von Pfarrer Markus Nees
für die verstorbenen Feuerwehrler ge-
halten worden war, im Lehrsaal der
Feuerwehr im Gemeindehaus einge-
funden. Vorsitzender Klaus Brandl be-
grüßte unter ihnen Kreisbrandrat
Hans Weber, Kreisbrandinspektor
Max Muhr, Kreisbrandrat Josef
Früchtl, die Ehrenkommandanten
Hans Früchtl, Horst Brandl und Wer-
ner Babl sowie Ehrenvorsitzenden
Hermann Früchtl.

Wenn man die Feuerwehr betrach-
tet, so KBRWeber, dann sehe man vie-
le, viele Stunden ehrenamtliche Leis-
tungen der Mitglieder. Zig Tausende
von Stunden hätten die Feuerwehrler
allein im Landkreis an Freizeit für ih-
ren Dienst am Nächsten geopfert. Um
so mehr wolle er den Feuerwehrlern
heute Abend danken.

Im Auftrag von Innenminister Joa-
chim Hermann und Chams Landrat
Franz Löffler überreichte Weber an
Kommandant Thomas Gebhard für 25
Jahre aktive Dienstzeit das Feuerwehr-
ehrenzeichen in Silber und eine Ur-
kunde und listete dessen unzähligen
Verdienste für die Minstacher Wehr
auf. Vor allem durch eine stetige Fort-
bildung habe er sich zum Fachmann
in fast allen Feuerwehrbereichen ent-
wickelt und könne so sein Wissen an
die andern weitergeben. Früh habe er
sich auch schon in die Pflicht nehmen
lassen, war etwa Atemschutzwart oder
für den Katastrophenschutz zustän-
dig. Schließlich habe er eine von Wer-
ner Babl gut aufgestellte Feuerwehr als
Kommandant übernommen.

Noch verdienstvoller hat sich Josef
Früchtl erwiesen, der seit 40 Jahren für
die Feuerwehr lebt, „und das alles für
Gottes Lohn“, wie Weber würdigte.
Vom Oberfeuerwehrmann 1975 habe
er sich bis zum Kreisbrandmeister
hoch gearbeitet, und dieses Amt übe er
seit 2001 mit vollem Einsatz aus, küm-
mere sich vor allem um die Jugendfeu-
erwehren und die Ausbildung der
Wehrleute und sei auch viel als
Schiedsrichter bei Leistungsabnah-
men unterwegs. 2008 habe er das Feu-
erwehrehrenkreuz in Silber erhalten
und auch die Ehrennadel der Jugend-
feuerwehren Bayern habe er schon an-
stecken. Sepp Früchtl zeichne nicht
nur ein reiches feuerwehrspezifisches
Wissen aus, sondern ebenso eine gro-
ße Kameradschaft auch gegenüber der
Feuerwehrspitze im Landkreis. Im
Feuerwehrlied heiße es, so Weber:
„Kein Feuerwehrmann fragt nach
Lohn und Ehr‘, freiwillig dient er sei-
nerWehr, freiwillig tut er seine Pflicht
…“ Deshalb sei so eine Ehrung um so
gebotener, und Weber überreichte sei-
nem Kreisbrandmeister die Urkunde
und das goldene Ehrenzeichen. Beför-

derungen und Ehrungen nahm Kom-
mandant Thomas Gebhard zusammen
mit seinem Stellvertreter Markus
Brandl vor. Und dannwaren noch eini-
ge Feuerwehrler im Saal, die auf stolze
Mitgliedsjahre beim Verein blicken
können. Und schließlich wurde noch
einMann geehrt, der 1967 in dieWehr
eingetreten ist und schon 1973 1.
Schriftführer wurde. Dies Amt führte
er bis 1994 aus und trat dann ins zwei-
te Glied, wo er bis 2006 tätig war. Au-
ßerdem hatte er immer wieder Aufga-
ben für den Verein übernommen und
so wurde Dieter Barufke nun zum Eh-
renmitglied ernannt.

Bevor die Unterhaltung der Feuer-
wehrler ihren rechtmäßigen Platz ein-
nahm, gab Klaus Brandl noch die
nächsten Termine bekannt:

29. Mai Einweihung des Pfarrzent-
rums; 24. Juni Johannifeuer bei der
Weißen Brücke; 3. Juli Besuch des Feu-
erwehrfestes in Kothmaißling (50 Jah-
re FFW); 15. bis 18. Juli Fest zum 50-
Jährigen des FC Chammünster. Brandl
wies die Mitglieder noch auf die
Homepage der FFW Chammünster
hin, in der die Termine immer zu se-
hen sind. Auch einen E-Mail-Service
mit den Neuigkeiten im Verein bietet
die FFW an. (chi)

„Kein Feuerwehrmann
fragt nach Lohnund Ehr‘“
TRADITIONBeim Florianstag
der Freiwilligen Feuerwehr
Chammünster gab es Beför-
derungen und Ehrungen.

Viele Mitglieder halten der FFW Chammünster seit über 20 Jahren die Treue. Fotos: Hierl

KBM Josef Früchtl (mit Urkunde li.) und Kommandant Thomas Gebhard wur-
den mit Ehrenkreuzen bedacht, worüber sich die örtliche und die überörtliche
Feuerwehrführung freuten.

Befördert oder für langjährigen aktiven Dienst in der Feuerwehr ausgezeichnet
wurden diese Minstacher Feuerwehrler.

Drei, die gut zusammenarbeiten (v.li.):
KBR Johann Weber, KBI Max Muhr
und KBM Josef Früchtl, der das Gol-
dene Feuerwehrehrenzeichen bekam.

Über 30 Jahre als Schriftführer haben
Dieter Barufke (Mi.) die Ehrenmit-
gliedschaft in der FFW Chammünster
eingebracht.
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EHRUNGEN UND BEFÖRDERUNGEN

➤ 25 Jahre aktive Dienstzeit: Komman-
dant Thomas Gebhard (Feuerwehr-Eh-
renzeichen in Silber
➤ 40 Jahre aktive Dienstzeit: Kreis-
brandmeister Josef Früchtl (Ehrenzei-
chen in Gold)
➤ Beförderungen: Franz Kohl zum
Oberfeuerwehrmann,Martina Kregiel
zur Oberfeuerwehrfrau, 2. Kommandant
Markus Brandl und Kommandant Tho-
mas Gebhard zumHauptlöschmeister
➤ Zehn Jahre aktiver Feuerwehrdienst:
i Andrea Stoiber (Urkunde)
➤ 20 Jahre aktiver Feuerwehrdienst:
Markus Brandl (Urkunde)

➤ 25 Jahre Mitglied: Thomas Gebhard,
Klaus Vitzthum und Harald Schübl
➤ 40 Jahre Mitglied:Erich Brandl senior,
GeorgWanninger,Werner Friedrich,
Hans Bayer und Johann Greger
➤ 50 Jahre Mitglied: ErichMüller, Lud-
wig Heigl und Ehrenkreisbrandmeister
Horst Brandl
➤ 55 Jahre Mitglied: Johann Roiger
sen. und Georg Braun senior
➤ 60 Jahre Mitglied: Ludwig Ellmann
senior, Rupert Hofbauer, Johann Fenth
und Josef Besold
➤ Zum Ehrenmitglied ernannt: Dieter
Barufke (chi)
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